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Steilstrecken
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BETRIEB AM LIMIT
Steilstrecken in West und
Ost gestern und heute

FAHRZEUGE & TECHNIK
Was die Steilstrecken-
Baureihen auszeichnete

KLEINODE & LEGENDEN
20 Steilstrecken im Porträt
mit vielen Bildraritäten

Schiefe Ebene, Frankenwaldbahn, Erkrath – Hochdahl, Höllentalbahn, Tharandt – Klingenberg, Rübelandbahn,
Rennsteig, Suhl – Schleusingen, Eibenstock, Boppard – Buchholz, Honau – Lichtenstein, Erlau – Wegscheid u.v.m.
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JETZT UNTER GERAMOND.DE
IM BUCHHANDEL ODER BEI AMAZON

NEU

 G
er

aM
on

d 
Ve

rl
ag

 G
m

bH
, I

nf
an

te
ri

es
tr

aß
e 

11
a,

 8
07

97
 M

ün
ch

en

ERSTER KLASSE!

@
ul

ls
te

in
 b

ild
 - 

Lu
dw

ig
 W

in
ds

to
ss

Weitere Eisenbahntitel fi nden Sie unter WWW.GERAMOND.DE

NEU

192 Seiten · ca. 150 Abb.
ISBN 978-3-95613-083-0
€ (D) 39,99

Einzigartige Aufnahmen
der berühmtesten deutschen 
Pressebildagentur Ullstein Bild.Pressebildagentur Ullstein Bild.Pressebildagentur Ullstein Bild.
Ullstein Bild wirbt für sich selbst mit den Worten: 
Leidenschaft für Fotografie. Dieser Bildband kop-
pelt die Fotoleidenschaft mit der Passion für die 
 Eisenbahn und zeigt die bewegten Bahnjahre 1900 
bis 1960 in außerordentlichen Motiven.  Seltenes 
Bildmaterial aus den Schätzen des Bildarchivs 
weiß zu faszinieren. Da es sich oftmals um Fotos 
handelt, die von Presse fotografen aufgenommen 
wurden, erlebt man die Bahn aus einer neuen Per-
spektive. Zeitgeschichte inklusive!
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Im Juni 1992 ist der D-Zug „Berlinaren“
nach Saßnitz gekommen. Eine Rangier-

diesellok der Baureihe 106 bringt die
Zwei-Wagen-Garnitur vom Hafen über

die Steilstrecke zum Bahnhof  Heiko Focken

Auftakt |  SASSNITZ

Verehrte Leser, wo in Deutschland würden Sie 
Steil strecken vermuten? In Bayern, im Hochgebirge?
Sicherlich. In Mittelgebirgen wie dem Harz, dem
Thüringer Wald oder dem Hunsrück? Ja, da ebenso.
Aber wie ist es mit Saßnitz?
Tatsächlich nannte auch die Hafenstadt an der Ostsee
eine Steilstrecke ihr Eigen. Nicht in die Berge, sondern
vom tiefer gelegenen Fährhafen hinauf zum Bahnhof. 
Auf diesem Weg mussten die Züge eine Steigung 
von 27 Promille überwinden – es war die nördlichste
Steil strecke, die es im Netz der Deutschen Reichsbahn
gab. Entstanden ist die nur 1,74 Kilometer lange 
Stichbahn Saßnitz – Saßnitz Hafen im Zusammenhang
mit der Er öffnung einer Postdampferlinie zwischen 
der Insel Rügen und dem schwedischen Trelleborg. 
Um von dem neu gebauten Hafen zu dem seit 1891
bestehenden Bahnhof zu gelangen, brauchte es eine
Bahnverbindung, die aber 44 Meter Höhenunterschied
überwinden musste. Zum 1. Mai 1897 stachen die 
ersten Postdampfer in See und begann der Betrieb auf
der „Hafenstrecke“ in Saßnitz.

Mal Steilstrecke, mal Gefällestrecke
Zu der Frage, ob die Stichstrecke als Steilstrecke zählte
oder nicht, gab es im Lauf der Zeit unterschiedliche
Antworten. Zunächst wurde die Verbindung als Neben-
strecke geführt, womit sie unter dem „Grenzwert“ für
eine Steilstrecke – 40 Promille – blieb. Als die Deutsche
Reichsbahn in den 1950er-Jahren die Betriebsvor -
schriften für die Hafenstrecke überarbeitete und zum 
1. Januar 1958 eine neue „Dienstvorschrift für 
den Betrieb auf Steilstrecken“ herausgab, wurde die 
Ver bindung zum Saßnitzer Hafen dann doch als
Steilstrecke geführt, so wie Hauptbahnen mit Stei -
gungen ab 25 Promille. Den Status behielt sie aber nur
für einige Monate; zum 13. April 1959 stufte das 
Ministerium für Verkehrswesen die Hafenstrecke als
Gefällestrecke ein, für die weniger strenge betriebliche
Vorkehrungen galten. So durften Dampfloks ohne

Gegen druckbremse eingesetzt werden. Allerdings
musste man alle Züge mit zwei Triebfahr zeugen
 bespannen, von denen eines am Zugschluss zu laufen
hatte. Weiterhin war vorgeschrieben, dass die Lok -
führer vor jeder Fahrt auf der Hafenstrecke die
 Bremsen und die Sandstreuanlage über prüften sowie
eine vereinfachte Bremsprobe durchführten. Lediglich
Kurs- und Schadwagen durften als geschobene
 Rangiereinheit verkehren.
Über Jahrzehnte bestimmte die Baureihe 780–5

 (preußische Gattung T 18) das Bild zwischen Saßnitz
und Saßnitz Hafen. Nach 1945 fuhr dort die 744–12

(preuß. T 12), von 1959 an die 945–18 (preuß. T 161). 
Anstelle der Dampfloks kamen später Dieselloks 
zum Einsatz, insbesondere die Baureihe 106.2–9, aber

auch die
Baureihen 132,
142 und – in
den 1990er-
Jahren – 298.
Mit dem

Niedergang des Eisenbahn-Fährverkehrs von und nach
Trelleborg verlor die Strecke Saßnitz – Saßnitz Hafen
nach 1990 zusehends an Bedeutung. Als am 7. Januar
1998 der Fährbetrieb eingestellt wurde, endete auch 
der Zugverkehr auf der Hafenstrecke. Die formale Still -
legung folgte zum 1. Dezember 2000. Heute erinnert
noch ein verlassener Bahndamm an die steile Strecke
nahe der Ostseeküste.
So wie dieses Kleinod im Norden gab es in Deutschland
etliche weitere Steilstrecken, die wir Ihnen in diesem
Heft zeigen. Mehr als 20 davon stellen wir ausführlicher
vor. Eines können wir dabei schon versprechen:
 Manches, was Sie bei der Saßnitzer Hafenstrecke
kennen gelernt haben, werden Sie an anderer Stelle 
in diesem Heft wieder finden. Seien Sie gespannt – 
wir wünschen viel Vergnügen!

Die Redaktion Bahn Extra/Dirk Endisch

Eine Besonderheit im Norden

Die nördlichste Steil-
strecke der Reichs -
bahn lag in Saßnitz 

In Kürze

Laufweg                           Saßnitz – Saßnitz Hafen
Spurweite                         1.435 mm
Länge                                  1,74 km
Größte Neigung             27,0 ‰
Höchstgeschwindigkeit   25 km/h
Eröffnung                          01.05.1897
Erbauer                             Preußische Staatseisenbahnen
Letzter Betreiber            Deutsche Reichsbahn
Bemerkungen                   07.01.1998 Einstellung d. Verkehrs

                               01.12.2000 Gesamtstilllegung

Die Streckendaten

be_2019_04_03_03.qxp  16/05/19  18:17  Pagina 3



4

Inhalt

Inhalt
Galerie

6 Auf nach oben 
Steilstrecken in Deutschland – ein Überblick

46 Höhen-Züge
Zugbetrieb von Nahverkehr bis IC-Komfort 

72 Meistens beschaulich
Bahnhöfe an Steilstrecken und Zahnradbahnen

92 Knapp darunter
Strecken, die noch keine Steilstrecken sind

Grundlagen
20 Von Steigungen 

und mehr
Die Definitionen 
für steile Strecken –
mit einer Übersicht 
über die Steilstrecken 
in Deutschland  

Spannende Bergfahrt am Rhein: die Strecken
Boppard – Buchholz und Linz – Kalenborn 60

84 Die Triebfahrzeuge 
für Steilstrecken und 
Zahnradbahnen

KRAFTPAKETE UND VERSUCHSTRÄGER

be_2019_04_04_05_k.qxp  16/05/19  18:37  Pagina 4



BAHN EXTRA 4/2019 5

Steilstrecken
3 Die Hafenstrecke Saßnitz

14 Die Rübelandbahn
52 Eibenstock
54 Rennsteig- und Friedbergbahn

60 Hunsrück- und Kasbachtalbahn
64 Die Brohltalbahn
66 Dillenburg –Wallau
70 Freilassing – Berchtesgaden

Steilrampen
24 Die Schiefe Ebene
28 Aachen – Ronheide
30 Die Frankenwaldbahn
34 Erkrath – Hochdahl
36 Die Höllentalbahn
40 Tharandt – Klingenberg
43 Bei der S-Bahn München
44 Die Schnellfahrstrecke 

Köln – Rhein/Main

Titel: Slg. Dr. Brian Rampp (gr. Bild: Eine E 320 auf 
Testfahrt auf der Höllentalbahn Anfang der 1960er-
Jahre), Wolfgang Bügel/Eisenbahnstiftung, 
Dieter Junker/Eb.stiftg., Georg Wagner (kl. Bilder o., v. l.)   
S. 4/5: Carl Bellingrodt/Eb.stiftg., Reinhold Palm/
Eb.stiftg., Slg. Oliver Strüber (DR-Steilstreckenvorschrift
von 1958) (S. 4, v. o.); Rudolf Heym, Carl Bellingrodt/
Eb.stiftg. (S. 5, Bilder o., v. l.), Friedhelm Köhler/Slg. Dirk
Endisch, Joachim Bügel/Eb.stiftg. (S. 5, Bilder u., v. l.); 
Anneli Nau/Peter Schricker (S. 5, Kartenausschnitt); 
DVD-Titelbild: Georg Wagner (Zug am Rennsteig, 1991)

Titelfotos

14

23

Mehr als einmal war die Rübelandbahn ein
Vorreiter für den Steilstreckenbetrieb

34 Technisches Meisterwerk, 
betriebliche Hürde: die 
Steilrampe Erkrath – Hochdahl 

Zahnradstrecken
74 Erlau – Honau
79 Die Petersbergbahn

80 Die Wendelsteinbahn
82 Die St.-Andreasberger-Kleinbahn

Fahrzeuge
84 Starke Typen

Die Lokomotiven für Steilstrecken

90 Zähne zeigen
Die Zahnrad-Lokomotiven

Ständige Rubriken
98 Vorschau, Leserservice, Impressum

Mit großer Übersicht
Die Steilrampen, Steilstrecken und
Zahnradbahnen in Deutschland 

Im Heft ab Seite 54 und 
erstmals auf DVD: 
Diesel, Dampf und steile 
Strecken im Thüringer Wald

 
  

24 Berühmt durch Bauweise und
Fahrzeuge: die Schiefe Ebene

54 Thüringens Steilstrecken
bieten aufregende Bahn
in schöner Landschaft  

Beilage-DVD zu Bahn Extra 4/2019

© 2019 by BAHN EXTRA VIDEO

G M d Verlag

Farbtonfilm, Laufzeit: ca. 50 Minuten

INFO-
Programm

gemäß
§ 14

JuSchG

Diesel, Dampf und
steile Strecken

Betrieb u.a. auf den Strecken Ilmenau – Rennsteig –

Schleusingen, Suhl – Schleusingen
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Für die einen sind Steilstrecken enorme Hürden, für 
die anderen das Salz in der Suppe. Dank der Entwicklungen 
in der Fahrzeugtechnik lassen sich viele  Neigungs-
abschnitte heute leichter bewältigen. Und doch sind 
die Strecken nach wie vor etwas Besonderes 

Aufnachoben!

Nur wenige Kilometer trennen im sächsischen Eibenstock den
unteren und den oberen Bahnhof. Aber es braucht eine Strecke
mit bis zu 50 Promille Steigung, um sie zu verbinden. Die 
Lok, eine 9420-21 (sächs. XI HT), läuft dabei stets auf der Talseite.
Bis 1975 bleibt der Betrieb bestehen (Foto bei Eibenstock
unterer Bahnhof; links am Bildrand die Strecke Aue – Adorf)
Georg Wagner
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Der Rennsteig in Südthüringen ist für
die Eisenbahn ein hartes Brot. Die 
94 1292 muss sich mächtig ins Zeug
legen, um den Sonderzug für Eisenbahn-
freunde auf der Strecke Ilmenau –
Schleusingen ans Ziel zu bringen. 
Kälte und Schnee betonen das Spektakel
im Winter 1978 noch
Georg Wagner

Blick in den Südwesten: Am 14. Juni
1999 trifft die 218 394 mit einer

Regionalbahn in Baiersbronn ein. 
Der Bahnhof liegt an der Steilstrecke

Rastatt – Freudenstadt 
Dirk Höllerhage

Deutschlands Süden verfügt über die höchsten 
Berge, aber mehr Strecken führen durch oder in die 
Mittelgebirge. Auch mehr steile Strecken 

Selten in den Alpen 
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Auch vom Rheintal aus geht es abrupt in die Berge.
Ein Triebwagen der Brohltalbahn gewinnt im 
Mai 2008 bei Brenk langsam an Höhe  Dirk Höllerhage

Überraschend viele steile Strecken-
Abschnitte finden sich in Ballungs -
räumen und Großstädten. Tunnel -

zufahrten und Überführungsbauwerke
machen es möglich, wie hier die 

Zufahrt zum Berliner Nord-Süd-Tunnel   
Volker Emersleben

Rechts Mitte: In den bayerischen
Alpen gibt es aktuell zwei Zahnrad-

bahnen und eine Steilstrecke. Zu
Ersteren zählt die Zugspitzbahn,

mit bis zu 250 Promille Gefälle
derzeit die steilste Eisenbahn -

strecke Deutschlands   Michael Hubrich
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Rechts oben: Nur auf den ersten Blick ist die Talfahrt 
der 146 und des Regionalexpress ein leichtes Spiel. Es 

gilt größte Vorsicht, damit der Zug im Gefälle rechtzeitig
abgebremst wird und unter Kontrolle bleibt. Foto 
am Ravennaviadukt der Höllentalbahn Neustadt 

(Schwarzwald) – Freiburg (Breisgau) im September 2017
Michael Hubrich

Die größte Leistung ist gerade gut genug, um auf der
Rübelandbahn im Harz zum Einsatz zu kommen. In den
frühen 2000er-Jahren dürfen sich dort Verwandte der
„Blue-Tiger-Diesellok“ beweisen (Foto vom Juni 2006) 
Sven Klein

Welch ein Schauspiel! Der lange Personenzug 
auf der Frankenwaldbahn verlangt der Schublok
der Baureihe 95 am 28. August 1936 alles ab. 
Man kann fast hören, wie der Auspuffschlag von
der anderen Talseite widerhallt  Slg. Dr. Brian Rampp
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Für jede Traktionsart ist der
Einsatz auf einer Steilstrecke 
anspruchsvoll. Ein Umstand, 
den Eisenbahnfreunde bei
Dampflokomotiven auf Berg-
fahrt ungemein schätzen 

Kraftakt  
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